
Nachruf für Prof. Dr. Géza Xeravits (1971-2019) 

In den Morgenstunden des 27. September 2019 verstarb nach langer schwerer Krankheit Géza 

Xeravits, der von 2011-2013 als DFG-Stipendiat am Lehrstuhl für Exegese und Hermeneutik des 

Neuen Testaments tätig war. Géza Xeravits, der zuletzt als Professor für Altes Testament an der Selye 

J. University, Komarno, Slowakei, wirkte, war einer der führenden Experten für frühjüdische Literatur 

im mittleren Osteuropa. Auch nach 2013 blieb er der Universität Regensburg in regelmäßigen 

Gastvorträgen verbunden. Noch in diesem Jahr erschien ein eindrucksvoller Band mit seinen 

gesammelten Studien From Qumran to the Synagogues (Berlin – Boston: De Gruyter, 2019). Schon 

den Tod vor Augen veröffentlichte er vor wenigen Wochen ein letztes Interview in einer ungarischen 

Zeitschrift, das mit den Worten schließt:  

„Und ich weiß, dass Gott mich hört, dass ihm mein Schicksal nicht gleichgültig ist. Abschließend 

möchte ich zwei wundervolle Musikstücke zitieren, beide für weibliche Stimmen komponiert, die 

sehr gut ausdrücken, was ich meine: Mir ist ein schwerer Weg zugefallen, der Weg der Tränen, wie es 

in der zeitlosen Arie 'Erbarme dich, mein Gott' der Matthäuspassion heißt. Wie alles Wasser sind die 

Tränen ein Zeichen der Reinigung. Aber den endgültigen Horizont drücken nicht sie aus, sondern 

vielmehr die Arie 'Ich weiß, dass mein Erlöser lebt' aus Händels Messias, die das Hiobbuch zitiert: 

'Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und als der Letzte wird er über dem Staub sich erheben. Und 

ist meine Haut noch so zerschlagen und mein Fleisch dahingeschwunden, so werde ich doch Gott 

sehen.“ 

Wir gedenken seiner im Gebet und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Regensburg, 2. Oktober 2019 

Prof. Dr. Tobias Nicklas 


